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DISCUSSION LIBRE/FREIE DISKUSSION / FREE DISCUSSION

Diskussionsbeitrag zum Einfluß des Kriechens und Schwindens in Stahlbetonkonstruktionen:
Rückkriechen

HELMUT HÖLZENBEIN
Dipl. Ing.

Wien, Oesterreich

Das Rückkriechen (Erhoikriechen) wird in der Regel als
kleiner angegeben als das Kriechen selbst. Es sei hier aber ein
Beispiel wiedergegeben, das scheinbar eine andere Aussage macht.

Vor einigen Jahren wurden von Dr. SORETZ Langzeitversuche
mit Stahlbetonplatton durchgeführt, bei denen sich u.a. folgendes
bei der Durchbiegung ergab.

Stahlbetonplatten (b 115 cm, d 17 cm, h 15.7 cm,

Fe 12^8= 5,86 cm2) mit Bewehrung aus TOR-Stahl 6o und aus

Beton mit ß^28 ^73 kg/cm2, wurden bei konstanter Temperatur mehrmals

bis zu einer Stahlspannung von ^2oo kg/cm2 belastet und

anschliessend wieder entlastet bis sich jeweils bei der Verformung
ein stabiler Endzustand einstellte. Die Belastung erfolgte mit
zwei Linienlasten in den Drjttelpunkten; die Stützweite bdtrug
5,oo m.

Fig. 1 zeigt die Durchbiegung in Plattenmitte in Abhängigkeit

von der Zeit in Tagen. Man erkennt deutlich die Belastungsund

Entlastungsperioden. Bei letzteren wirkte nur das Eigengewicht.
Fig. 2 veranschaulicht die Durchbiegungen in Abhängigkeit von der
Beanspruchung, ausgedrückt durch die Stah1 Spannung. Ab der 3»

Belastung scheint dem Kriechen infolge der Last ein etwa gleich
grosses Rückkriechen bei der Entlastung zu folgen. Im Diagramm

entstehen Schleifen, die ein quasi-elastischos Verhalten andeuten.
Dies wäre jedoch nur möglich, wenn das Rückkriechen gleich gross
wie das Kriechen wäre.

Nach der k. Belastungsperiode wurde bis zum Bruch zügig
belastet (Pfeil).
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Fig. 2
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